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An diesem Abend haben wir folgende Bücher besprochen: 

Wenn ich wiederkomme  
Balzano, Marco 

Sie lassen die eigene Familie zurück, um sich um fremde Menschen zu kümmern - die 
Frauen aus Osteuropa. Daniela ist eine von ihnen. Sie arbeitet in Mailand, rund um die 
Uhr, ist zuverlässig und liebevoll als Pflegerin und als Kinderfrau. Doch je mehr sie 
fremden Familien hilft, desto heftiger vermisst sie die eigenen Kinder. Als ihrem 
heranwachsenden Sohn etwas zustösst, muss sie eine Entscheidung treffen. [Quelle: 
Buchhaus.ch]. 

 
 

 
 
 
Ohrfeige 
Khider, Abbas  

Ein Flüchtling betritt die Ausländerbehörde, um ein letztes Mal seine zuständige 
Sachbearbeiterin aufzusuchen. Er ist wütend und hat nur einen Wunsch: dass ihm endlich 
jemand zuhört. Als Karim drei Jahre zuvor von der Ladefläche eines Transporters ins Freie 
springt, glaubt er in Frankreich zu sein. Bis dorthin hat er für seine Flucht aus dem Irak 
bezahlt. In Wahrheit ist er mitten in der bayerischen Provinz gelandet. - Er kämpft sich 
durch Formulare und Asylunterkünfte bis er plötzlich seinen Widerruf erhält und 
abgeschoben werden soll. Jetzt steht er wieder ganz am Anfang. Dieser ebenso abgründige 
wie warmherzige Roman wirft eine der zentralen Fragen unserer Gegenwart auf: Was 
bedeutet es für einen Menschen, wenn er weder in der Heimat noch in der Fremde leben 
darf? [Quelle: Buchhaus.ch] 

 

Terra di Sicilia - die Rückkehr des Patriarchen   
Giordano, Mario 

Ende des 19. Jahrhunderts wächst Barnaba Carbonaro in einem archaischen Sizilien auf, 
den Kopf voller Träume von Reichtum und einer Familiendynastie. Und tatsächlich steigt er 
mit Gewitztheit und Mut vom bettelarmen Analphabeten zum Dandy auf und schliesslich 
zum geachteten Zitrushändler auf dem Münchner Grossmarkt. Ein Leben wie eine Odyssee, 
voller Triumphe und bodenloser Niederlagen, getrieben von einer unstillbaren Sehnsucht. 
Barnaba zeugt vierundzwanzig Kinder, verdient ein Vermögen und verliert alles. Am Ende 
seiner langen Reise blickt der Patriarch auf den hungrigen Jungen zurück, der auszog, den 
Göttern das grosse Glück abzutrotzen. Und er versteht, dass ihm zwischen Abschieden und 
Neuanfängen, zwischen süssen Mandarinen und bayerischem Schnee etwas viel Grösseres 
gelungen ist. [Quelle: Buchhaus.ch].  

 

Kalte Seelen  
Brand, Christine  

TV-Journalistin Milla Nova lässt sich für eine Reportage eine Woche lang ins 
Frauengefängnis Hindelbank im Emmental einsperren. Hinter Gittern hört sie tragische 
Lebensgeschichten, wie die von Flor, die wegen Mordes angeklagt ist, aber ihre Unschuld 
beteuert, oder Gerüchte, wie die über namenlose Immigranten, die als Sans-Papiers in der 
Schweiz ein Schattenleben führten und spurlos verschwanden. Und sie hört von anonymen 
Leichen, die die Kantonspolizei Bern aus dem kalten Thunersee geborgen hat und bis heute 
nicht identifizieren konnte. Die Taten eines Rechtsextremisten? Milla Nova beginnt zu 
recherchieren und wird mit einer grausamen Wahrheit konfrontiert. Was hat all das mit 
ihrem Vater zu tun, den sie nie kennengelernt hat? Plötzlich blickt die kühne TV-
Reporterin in die Abgrunde ihrer eigenen Vergangenheit und gerät selbst unter Verdacht. 
(Quelle:exlibris.ch) 


